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Quo vadis, 
zeitgeschichtliche 

auftragsforschung?



Begrüßung und Moderation:

Prof. dr. Martin sabrow
direktor des Zentrums für Zeithistorische forschung 
Potsdam und Professor für neueste geschichte und 
Zeitgeschichte an der humboldt-universität zu Berlin

Im Gespräch

Priv.-doz. dr. Johannes Bähr
Privatdozent an der goethe-universität frankfurt am 
main; monografien zur unternehmensgeschichte, u.a.  
 „der flick-konzern im dritten reich“ (2008)

Prof. dr. Klaus-dietmar henke
universitätsprofessor für Zeitgeschichte an der tu dres-
den; leiter des forschungsprojekts „die dresdner Bank 
im dritten reich“ (1997–2006); seit 2011 sprecher der 
unabhängigen historikerkommission zur Erforschung 
der geschichte des Bnd

Prof. dr. hans Mommsen
Em. Professor für neuere geschichte an der ruhr-uni-
versität Bochum; forschungen u.a. zur geschichte des 
Volkswagenwerkes

Prof. dr. gregor schöllgen
Professor für neuere und neueste geschichte und 
direktor des Zentrums für angewandte geschichte 
(Zag) an der friedrich-alexander-universität Erlangen-
nürnberg

dr. Klaus Wiegrefe
historiker; seit 1997 zuständig für das ressort Zeitge-
schichte beim nachrichtenmagazin dEr sPiEgEl

auftragsforschung ist in der geschichtswissenschaft 
nicht neu. seit einigen Jahren wächst ihr umfang 
jedoch erheblich. finanziert werden diese Projekte oft 
nicht nur von institutionen wie der dfg oder stiftun-
gen, sondern auch von Bundesministerien, Verbänden 
und privaten unternehmen, die ihre Vergangenheit von 
historikern erforschen lassen. Zuletzt hat die Veröffent-
lichung der studie „das amt“ und die anschließende 
debatte gezeigt, welche Probleme mit der auftragsfor-
schung verbunden sein können. die kritik richtete sich 
nicht nur gegen inhalte, sondern auch gegen die Verga-
bepraxis und form des wissenschaftlichen arbeitens.

die vom Zentrum für Zeithistorische forschung Pots-
dam veranstaltete Podiumsdiskussion zieht eine erste 
kritische Bilanz bisheriger Projekte, diskutiert die histo-
riographische Bedeutung der auftragsforschung für die 
Zeitgeschichte und reflektiert, wie auftragsforschung 
aussehen sollte, um wissenschaftlichen ansprüchen zu 
genügen.
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